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Die Zahl der 
Elektrofahr-
zeuge hat rasant 
zugenommen. 
Hat man bis vor 
einem Jahr die 
Autos mit dem „E“ auf dem 
Nummernschild nur selten 
gesehen, begegnen sie einem 
nun bei nahezu jedem Gang 
durch Sossenheim. Auch 
Frankfurt ist offensichtlich 
auf dem Weg zur E-Mobilität.

Nicht gestiegen ist aller-
dings in Sossenheim wie fast 
überall die Zahl der öffentli-
chen Ladesäulen. Es gibt im 
Stadtteil nach wie vor eine 
einzige auf dem Gelände des 
Autohauses Klein. Doch ohne 
Ladestationen kann die Zahl 
der Elektro-Autos nur be-
grenzt steigen. Denn nur Ei-
genheimbesitzer haben eine 
verlässliche Möglichkeit, ihre 
„Stromer“ mit kurzem Kabel 
aufzuladen. Bei allen ande-
ren wird es schwierig. Man 
kann ja schlecht Kabeltrom-
meln kreuz und quer über 
die Bürgersteige legen. Ganz 
zu schweigen von den langen 
Ladezeiten an ganz normalen 
Steckdosen.

Dass die meisten Städte 
zurückhaltend sind, auf ei-
gene Kosten Ladesäulen auf-
zustellen, ist verständlich. 
Doch auch wenn eine Stadt 
wie Frankfurt selbst nicht in-
vestieren möchte: Es braucht 
einen Plan, wo überall mög-
lichst viele Ladestationen 
eingerichtet werden können. 
Diese Rahmenbedingungen 
müssen so schnell wie mög-
lich geschaffen werden. Sonst 
wird es nichts mit der Ver-
kehrswende. 

Die nächste Ausabe

erscheint am 6. April

Wo bleiben die 
Ladesäulen?
von Mathias Schlosser

Euro sind bei dieser Aktion zu-
sammengekommen. Darüber 
hinaus haben zusätzlich einige 
Mitarbeitende zum Beispiel ihre 
Betriebszugehörigkeitsprämien 
gespendet, und auch „Tegut“ 
hat für jeden Teilnehmenden 
der sogenannten Teilbetriebs-
versammlungen zwei Euro 
gespendet, sodass der Gesamt-
betrag auf 30.000 Euro aufge-
stockt wurde.

In Sossenheim haben Ver-
treterinnen und Vertreter von 
„Tegut“ jetzt den symbolischen 
Scheck an Einrichtungsleite-
rin Ina Franzkewitz übergeben, 
die dankbar für die wertvolle 

Der Fuldaer Lebensmittelein-
zelhändler „Tegut“ unterstützt 
bereits seit über 33 Jahren SOS-
Kinderdorf. Seit Errichtung des 
SOS-Kinder- und Familienzen-
trums in Sossenheim im Jahr 
2014 fl ießen die Spendengelder 
an SOS-Kinderdorf Frankfurt. 

Bei einer Verkaufs-Aktion, 
die Ende vergangenen Jahres in 
den „Tegut“-Märkten zugunsten 
der Frankfurter Einrichtung 
stattgefunden hat, ging für jede 
verkaufte Ausstechform für Tas-
senkekse ein Euro an das SOS-
Kinder- und Familienzentrum in 
Sossenheim. Insgesamt 21.872 

Unterstützung und langjäh-
rige Partnerschaft mit „Tegut“ 
ist: „Der Hilfebedarf vieler Fa-
milien ist nach wie vor hoch, 
gesunde Ernährung ist häufi g 
schwierig. Oft fehlt zudem die 
Zeit, ausgewogene Mahlzeiten 
zuzubereiten. Hier bei uns im 
SOS-Kinder- und Familienzen-
trum wird für die Kinder der 
SOS-Kita täglich frisch gekocht, 
und es gibt neben Beratung-
sangeboten für Familien die 
Möglichkeit, im Familiencafé 
zu Mittag zu essen. Mit der fi -
nanziellen Unterstützung durch 
`Tegut´ thematisieren wir ge-
zielt gesunde Ernährung und 

das bewusste Auseinanderset-
zen mit Lebensmitteln als einen 
Schwerpunkt in unseren Ange-
boten. Wir motivieren Kinder 
sowie deren Familien im Stadt-
teil, sich mit einer bewussten, 
gesunden Ernährung und einem 
aktiven Aufwachsen auseinan-
derzusetzen.“ 

Karl-Heinz Brand, Leiter 
Personelles und Mitglied der 
Geschäftsleitung bei „Tegut“, 
freute sich über den Erfolg der 
Verkaufs-Aktion: „Das sehr 
gute Ergebnis dieser schönen 
Aktion zeigt einmal mehr: Auf 
unsere Kundinnen und Kun-
den ist Verlass – vor allem auch 
immer dann, wenn es darum 
geht, Gutes zu tun.“ Das gelte 
auch für die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, die auch 
einen großen Teil dazu beige-
tragen hätten, dass die Summe 
so hoch ausgefallen ist. „Uns ist 
wichtig, die Entwicklung von 
Kindern zu unterstützen und 
somit die Zukunft der Gesell-
schaft mitzugestalten. Durch 
die langjährige Zusammenar-
beit mit SOS-Kinderdorf er-
leben wir die Erfolge und die 
Wirksamkeit unseres sozialen 
Engagements mit“, sagte Karl-
Heinz Brand.

Gelebt wird die langjährige 
Partnerschaft vor allem durch 
das besondere Engagement in-
nerhalb der Belegschaft, be-
tont Betriebsratsvorsitzender 
Günter Ledermann: „Wir haben 
in jedem Jahr Mitarbeitende 
im Unternehmen, die ihre Be-
triebszugehörigkeitsprämien 
spenden oder Aktionen zugun-
sten der Frankfurter Einrich-
tung durchführen. Ich freue 
mich sehr darüber, dass es uns 
mit dieser Verkaufsaktion ge-
lungen ist, den Funken Begeis-
terung unserer Mitarbeitenden 
für SOS-Kinderdorf auch auf 
unsere Kunden überspringen zu 
lassen.“  red

Großzügige Spende
„Tegut“ unterstützt SOS-Kinderdorf Frankfurt mit 30.000 Euro – Gelebte Partnerschaft 

Frau Mensen kauft
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Schreibmaschinen, Figuren, Porzellan, 

Schallplatten, Eisenbahn, Leder-und Krokotaschen, Silberbesteck, 
Bleikristall, Zinn, Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- und Bruchgold, 

Zahngold, Goldschmuck, Gardinen, Uhren, Münzen, Bernstein, Perlen, 
Bilder, Gobelin, Messing, Teppiche, Orden, Fernglas, Puppen, Perücken,  

Kostenlose Besichtigung sowie Wertschätzung, 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort, Mo.-So. von 8-21 Uhr 

☎  0 61 96 / 40 26 889

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Elektro Erwin Gratzki
Hausgeräte-Kundendienst
sowie Verkauf u. Montage

(alle Marken)
In den westlichen Stadtteilen

ohne Anfahrtskosten!
Eltviller Straße 3

Telefon 0 69 / 3174 52
Mobiltelefon 0172 / 6 70 49 43

Dabei sein und Verlieben !  

Mit Single-Wanderungen  
im Rhein-Main-Gebiet
www.wanderdate.de

Einrichtungsleiterin Ina Franzkewitz (2.v.r.) freute sich zusammen mit Nicol Hartel-Teixeira (links) über die Spende, die Lena Dorn 
(2.v.l.), Günter Ledermann (3.v.l.) und Karl-Heinz Brand (rechts) von „Tegut“ im Familienzentrum übergaben.  Foto: SOS Kinderdorf

Wieder tauschen 
statt kaufen

Die nächste „ausTAUSCH-
bar“ fi ndet am Samstag, 1. 
April, im Stadtteilbüro in 
der Schaumburger Straße 2 
statt.

Von 14 Uhr bis 16 Uhr darf 
geschaut, gestaunt, gestö-
bert und getauscht werden. 
Gegen eine kleine Spende gibt 
es Kaffee, Tee, Saft und frisch 
gebackene, leckere Waffeln. 
Zum Tauschen mitgebracht 
werden darf alles - außer Bü-
chern, Kleidung, Stofftieren 
und Dingen, die größer sind 
als ein Staubsauger. Elektro-
geräte werden vor Ort von 
einem Fachmann auf ihre 
Funktionstüchtigkeit geprüft. 
Das Organisations-Team bit-
tet nicht mehr als fünf Dinge 
zum Tauschen mitzubringen. 
Aber auch alle die nichts zum 
Eintauschen mitbringen kön-
nen, sind eingeladen, vorbei-
zuschauen, etwas Schönes 
zum Mitnehmen zu entdecken 
und bei Kaffee und Waffeln ein 
Schwätzchen zu halten.  red

Cafeteria am 
Sonntag

Am Sonntag, 26. März, fi n-
det wieder die monatliche 
Sonntagscafeteria im Begeg-
nungszentrum in der Toni-Sen-
der-Straße 29 statt.

Von 15 bis 17 Uhr gibt es 
Torte und Kaffee in gemütlicher 
Runde. Die Sonntagscafeteria 
fi ndet immer am letzten Sonn-
tag im Monat statt. Um Anmel-
dung unter der neuen Telefon-
nummer 069/2998075523 
wird gebeten.  red

Flohmarkt der 
Kita Regenbogen

Die Evangelische Kita Re-
genbogenland lädt am Sams-
tag, 25. März, von 10 bis 14 
Uhr zum Flohmarkt ins Ge-
meindehaus der Evangelischen 
Regenbogengemeinde in der 
Westerwaldstraße 20 ein.

Verkauft wird „alles für das 
Kind“, wie beispielsweise gut 
erhaltene Baby- und Kinder-
kleider, Spielzeug und weitere 
Sachen für Kinder. Die Stand-
gebühr beträgt fünf Euro und 
einen selbstgebackenen Ku-
chen. Der Aufbau beginnt um 
8 Uhr. Anmeldungen für einen 
Verkaufstisch werden unter der 
Telefonnummer 0163/7324954 
entgegen genommen. red

mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.de
http://www.wanderdate.de
http://www.wm-aw.de
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PIETÄT BOLLIN
Erd- und Feuerbestattung, Überführung
und Erledigung der Formalitäten

Frankfurt-Sossenheim Tel. 3419 25 Schaumburger Straße 16

GRABMALE
Steinmetz-

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-

NEUENHAIN
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/21549

www.steinmetz-pyka.de

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN

Kirchennachrichten für die Zeit vom 24. März bis 06. April 2023

Telefonische Anzeigenannahme:
0 6196 / 84 80 80

Das schönste Denkmal,
das ein Mensch bekommen kann,
steht in den Herzen seiner Mitmenschen.

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb mein lieber Mann

Jürgen Haak
* 17.1.1951    † 15.3.2023

Vielen Dank für die Anteilnahme.

In tiefer Trauer

Angelika Haak

Mein besonderer Dank gilt dem Pflegedienst „Team Reinert“.

Die Beisetzung fand bereits im engsten Familienkreis statt. 

Katholische Gemeinde
St. Michael-Sossenheim
der Pfarrei St. Margareta
Freitag, 24.03.
15.00 Uhr – 17.00 Uhr
Sprechstunde „Allgemeine
Lebensberatung“; Frau Haas,
telefonische Vereinbarung:
0177/ 3 08 8782
18.00 Uhr Ökumenisches
Friedensgebet
auf dem Kirchberg
18.30 Uhr Kreuzwegandacht
(Krypta)
Samstag, 25.03.
18.00 Uhr Abendlob (Krypta)
Sonntag, 26.03.
11.00 Uhr Wortgottesdienst
mit Kommunionfeier,
mit Kinderwortgottesdienst
(Kirche), mitgestaltet vom 
Liturgischen Singkreis
Dienstag, 28.03.
10.00 Uhr – 11.00 Uhr
Hilfenetz; Andrea Seichter
(Gemeindebüro)
Telefon 0151/ 58 04 56 48
19.00 Uhr Vorplanung 
Küsterdienste (Gemeindebüro)
Mittwoch, 29.03.
09.00 Uhr Eucharistiefeier,
anschließend Rosenkranzgebet
(Krypta)
15.00 Uhr Treffen des
Seniorenkreises „Spätlese ’74“
(Gemeindehaus)
Donnerstag, 30.03.
17.00 Uhr Weggottesdienst-
Treffen der Erstkommunion-
kinder 2023 (Kirche)
Freitag, 31.03.
15.00 Uhr – 17.00 Uhr
Sprechstunde „Allgemeine
Lebensberatung“; Frau Haas,
telefonische Vereinbarung:
0177/ 3 08 8782
(Gemeindebüro)
18.00 Uhr Ökumenisches
Friedensgebet
auf dem Kirchberg
18.30 Uhr Kreuzwegandacht
(Krypta)
Samstag, 01.04.
15.00 Uhr – 16.00 Uhr
Palmstockbasteln für Kinder
jeden Alters mit Eltern
(Gemeindehaus)
18.00 Uhr Abendlob (Krypta)
Sonntag, 02.04.
(Palmsonntag)
09.15 Uhr Wortgottesdienst

mit Kommunionfeier,
Kinderwortgottesdienst
(Kirche) mit Palmsegnung und
Palmprozession
Dienstag, 04.04.
10.00 Uhr – 11.00 Uhr
Hilfenetz; Andrea Seichter,
(Gemeindebüro)
Telefon 0151/ 58 04 56 48
Mittwoch, 05.04.
09.00 Uhr Wortgottesdienst
mit Kommunionfeier,
anschließend Rosenkranzgebet
(Krypta)
Donnerstag, 06.04.
(Gründonnerstag)
20.00 Uhr Eucharistiefeier
zum Gedächtnis des letzten
Abendmahles (Kirche),
anschließend gestaltete
Anbetungsstunde

Ökumenische Oster-Rallye
für Kinder und Erwachsene
bis Ostersonntag
Die Unterlagen für die Oster-
Rallye liegen ab Gründonners-
tag in der Kirche St. Michael zu
den Öffnungszeiten (09.30 Uhr
bis 16.30 Uhr) zum Mitnehmen
bereit.

Evangelische
Regenbogengemeinde
Sonntag, 26.03.
13.00 Uhr – 17.00 Uhr
Gottesdienst der Believers
Chapel International (Gottes-
dienst auf Englisch und Twi)
18.00 Uhr „FeierAbend“-
Gottesdienst mit Pfarrerin
Charlotte Eisenberg 
im Gemeindehaus
Sonntag, 02.04.
(Palmsonntag)
11.00 Uhr Gottesdienst mit
Pfarrerin Charlotte Eisenberg
13.00 Uhr – 17.00 Uhr
Gottesdienst der Believers
Chapel International (Gottes-
dienst auf Englisch und Twi)
Donnerstag, 06.04.
(Gründonnerstag)
18.00 Uhr Feierabendmahl
mit Grie Soß 
im Gemeindehaus 
Die Regenbogenkirche ist wei-
terhin für Sie täglich geöffnet!
Treten Sie ein und zünden eine
Kerze an.
An unserem Gabenzaun kön-
nen Sie weiterhin Lebensmittel

und Hygieneartikel für bedürf-
tige Familien spenden. Bitte
achten Sie darauf, dass Ihre Ga-
ben regensicher verpackt sind!

Evang. Gemeindehaus
Westerwaldstraße 20
Freitag, 24.03.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 – 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 – 11 Jahre
16.00 Uhr Coole Socken,
11 – 14 Jahre
17.30 Uhr Teentreff,
ab 15 Jahre
18.45 Uhr FairTeiler –
Ausgabe von Lebensmitteln
Samstag, 25.03.
10.00 Uhr Regenbogen-
spielplatz, 0 – 3 Jahre
Montag, 27.03.
19.30 Uhr Meditation
und spirituelle Körperarbeit
(Magdalene Lucas)
Dienstag, 28.03.
20.00 Uhr Regenbogenchor
Mittwoch, 29.03.
10.00 Uhr Frühstückstreff
15.00 Uhr Richtig Erwach-
sene: Kreatives zu Ostern
18.00 Uhr Frauen-
wirbelsäulengymnastik
Donnerstag, 30.03.
19.00 Uhr Yoga
(Karina Siegle)
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft
Freitag, 31.03.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 – 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 – 11 Jahre
16.00 Uhr Coole Socken,
11 – 14 Jahre
17.30 Uhr Teentreff,
ab 15 Jahre
18.45 Uhr FairTeiler –
Ausgabe von Lebensmitteln
Samstag, 01.04.
10.00 Uhr Regenbogen-
spielplatz, 0 – 3 Jahre
Dienstag, 04.04.
20.00 Uhr Regenbogenchor
Mittwoch, 05.04.
18.00 Uhr Frauen-
wirbelsäulengymnastik
Donnerstag, 06.04.
19.00 Uhr Yoga
(Karina Siegle)
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft

Geburtstag, Jubiläum, Hochzeit,Todesfall
… mit einer Familienanzeige informieren Sie
alle Sossenheimer schnell und preiswert
und vergessen mit Sicherheit niemanden.

Grüne Soße zur Osterrallye
Die Regenbogengemeinde bietet an Ostern Gottesdienste und verschiedene Aktionen an

Alte Traditionen verbunden
mit neuen Ideen: So feiert die
Evangelische Regenbogenge-
meinde in diesem Jahr das
Osterfest. Die Gemeinde lädt
zu zahlreichen Veranstaltun-
gen ein und greift dabei auf
Altbewährtes und Neues zu-
rück. 

Den Start bildet ein kleiner
Gottesdienst am Gründonners-
tag um 18 Uhr im Gemeinde-
haus in der Westerwaldstraße
18. Das Abendmahl wird gefei-
ert, wie es Jesus mit seinen Jün-
gern tat: Mit einem richtigen
Essen. Gut „frankfodderisch“
werden allerdings Kartoffeln
und grüne Soße gereicht. 

An Karfreitag – traditionell
der zentrale Festtag für Protes-
tanten – findet ein Gottesdienst
um 11 Uhr in der Kirche in der
Siegener Straße 17 statt. 

Der Ostersonntag beginnt
sehr früh. So wie es vor Jahren
schon einmal üblich war für die

evangelischen Christinnen und
Christen im Stadtteil. Um 5.30
Uhr wird das große Osterfeuer
bei Sonnenaufgang entzündet.
Zu Klängen des Regenbogen-
chores wird die neue Osterker-
ze zum ersten Mal zum Leuch-
ten gebracht und in die Kirche
getragen. Dort findet der feier-
liche Gottesdienst zur Auferste-
hung statt – während die Sonne
langsam aber stetig das Kir-
chenschiff erleuchtet. Danach
dürfen sich alle auf ein reich-
haltiges Osterfrühstück freuen. 

Am Ostermontag treffen sich
alle – ob katholisch oder evan-
gelisch – zum ökumenischen
Familiengottesdienst um 11
Uhr in der Kirche St. Michael.
Kinder werden besonders ihre
Freude daran haben, denn auf
sie wartet eine österliche Mit-
machaktion. Im Anschluss
heißt es: Eiersuchen rund um
die Kirche.

An allen Ostertagen, von
Gründonnerstag bis Ostermon-

tag, sind die Kleinen des Stadt-
teiles noch einmal auf besonde-
re Weise gefragt: Bei der Oster-
Rallye für Kinder von drei bis
zehn Jahren warten so einige
Rätsel und Hinweise rund um
Ostern auf kleine Entdeckerin-
nen und Entdecker. Den ersten
Hinweis findet man ab Grün-
donnerstag in der katholischen
Kirche St. Michael. Wer alle
Rätsel „geknackt“ hat, kann
sich beim Abschlussfest, das im
Anschluss an den ökumeni-
schen Familiengottesdienst am
Ostermontag stattfindet, einen
kleinen Preis abholen. red

WWeerrbbuunngg
bbrriinnggtt
EErrffoollgg!!

Rufen Sie uns an:
0 6196 / 84 80 80

„Goethes Frühlingsgedichte“. Die Sossenheimer Künstlerin Elisabeth Neuge-
bauer hat zusammen mit anderen Künstlerinnen und Künstlern des Kollektivs „@eyecandyfrank-
furt“ am vergangenen Freitag eine XXL-Ausstellung im Nordwestzentrum eröffnet. Unter dem
Motto „Goethes Frühlingsgedichte" haben sie Planen der Größe 4 mal 1,40 Meter gestaltet. Die-
se sind bis zum 15. April im gesamten Zentrum verteilt und können kostenfrei besichtigt werden.
Das gilt auch für den Pop-Up Store in der unteren Ebene, in dem man auch kleinformatige Werke
aller teilnehmenden Künstler betrachten kann. Foto: Neugebauer

http://www.steinmetz-pyka.de
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Sie möchten eine private  
Kleinanzeige aufgeben? Rufen Sie 
uns an unter Tel. 06196 / 848080  
oder senden Sie eine E-Mail an  

anzeigen@ 
sossenheimer-wochenblatt.de

Skatclub und Selbstbehauptung
Veranstaltungen des Volkshausvereins – Babbelstubb´ fällt aus

Der Regionalrat Sossenheim 
hatte auf seiner Sitzung am 8. 
März Dagmar Haase, die Vor-
standsvorsitzende des Vereins 
„Die Frankfurter Lesepaten“, 
zu Gast, die ausführlich über 
die Arbeit ihres Vereins berich-
tete. 

Die Frankfurter Lesepaten 
sind eine Gruppe engagierter 
Bürgerinnen und Bürger, die 
es sich zur Aufgabe gemacht 
haben, Kinder beim Lesen zu 
unterstützen. Die Lesepaten ar-
beiten vor allem mit Frankfur-
ter Grund- und Förderschulen 
zusammen. Mindestens einmal 
pro Woche üben die Lesepaten 
mit einem oder mehreren Kin-
dern das Lesen, Sprechen, Ver-
stehen und Schreiben deutscher 
Texte. Sie lesen nicht selbst vor, 

Manuel Tiedemann bleibt 
Vorsitzender der Interessenge-
meinschaft Sossenheimer Ge-
werbetreibender (ISG). Am 
Montag wurde er während der 
Jahreshauptversammlung für 
weitere zwei Jahre im Amt be-
stätigt. 

Nach den Corona-Jahren 
will der Sossenheimer Gewer-

sondern sie helfen, korrigieren 
und geben dem Kind Aufmerk-
samkeit, für die die Lehrkräf-
te nicht immer genügend Zeit 
haben. 

Eleonore Schwab von der 
Henri-Dunant-Schule berichte-
te, dass dort bereits eine „tolle 
Zusammenarbeit“ mit dem Ver-
ein besteht. In der Albrecht-Dü-
rer-Schule ist das Projekt bisher 
noch nicht angekommen, aber 
auch diese Schule möchte gern 
die Möglichkeit nutzen. 

In Sossenheim werden daher 
noch Lesepaten gebraucht, die 
gerne Kindern beim Lesenlernen 
helfen möchten. Interessenten 
können sich über die Webseite 
des Vereins die-Frankfurter-Le-
sepaten.de oder unter der Tele-
fonnummer 0160/97419789 in-
formieren.  red

beverein seine Aktivitäten ver-
stärken. Für den 30. Mai ist 
wieder ein „Wäldchestag“ auf 
dem Parkplatz der Volksbank in 
der Westerbachstraße geplant. 
Das traditionelle Straßenfest 
fi ndet am 8. Juli auf dem Kirch-
berg statt und den Sossenhei-
mer Weihnachtsmarkt veran-
staltet die ISG am 3. Dezember. 
Neben den Veranstaltungen 
will der Verein auch wieder 
mehr Aktivitäten für die Sos-
senheimer Betriebe anbieten. 
So soll es in diesem Jahr einen 
regelmäßigen Stammtisch und 
gemeinsame Werbe-Aktionen 
geben. Außerdem will sich die 
ISG eine neue, zeitgemäße Sat-
zung geben.

Alle diese Aufgaben wird Ma-
nuel Tiedemann mit dem neu 
gewählten Vorstands-Team be-
wältigen. Dazu zählen Walter 
Opelt als stellvertretender Vor-
sitzender, Ulrike Wisler als Kas-
siererin und Jochen Wiechula 
als Schriftführer ebenso wie 
Helmut Schüle (2. Kassierer) 
und die Beisitzer Daniel Jöres, 
Michael Berker und Mathias 
Schlosser.  MS

Lesepaten gesucht

Neustart für die ISG

Kleinanzeigen
Am Samstag, 25. 3., ist wieder 
Oster-Basar in Brankas Garten.

Reinigungskraft für 22 Std. pro 
Monat gesucht. Tel. 069 / 47898298

Rüstiges, älteres Ehepaar mit zwei 
kleinen Hunden hätte gern ein wenig 
Unterstützung bei der zeitweisen 
Betreuung der Fellnasen, wenn wir 
etwas Besonderes vorhaben. Gerne 
auch ältere Schülerin. Gute Bezah-
lung. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Tel. 0173 /2195619

1.-Zi.-Appartment in Sulzbach, Bal-
kon ins Grüne, mod. Küche, Duschbad, 
möbl., nah zu S3, AB + Bad Soden, kl. 
WE, EUR 595,– + EUR 170,-Nk. 
crimetimeverlag@gmail.com

Wir sind ein junges Pärchen mit Fa-
milienplanung auf der Suche nach 
einer Immobilie zum Kauf. Gerne 
eine 4-Zi-Whg. oder ein Haus. Wir 
sind beide berufstätig und ein tier-
freier Haushalt. Der Bezug könnte ab 
sofort stattfi nden. Da wir bereits das 
dritte Jahr in Sonnenheim wohnen 
und uns hier auch sehr wohl fühlen, 
würden wir gerne im schönen Sossen-
heim bleiben wollen. Alternativ käme 
ein Radius von 10 km in Frage. Falls 
Sie eine passende Immobilie haben, 
melden Sie sich doch gerne telefo-
nisch unter 0176 / 82138793 oder per 
Mail an nathaliekehm@hotmail.de

Sie möchten eine private  
Kleinanzeige aufgeben? Rufen Sie 
uns an unter Tel. 06196 / 848080  
oder senden Sie eine E-Mail an  

anzeigen@ 
sossenheimer-wochenblatt.de

Das kostenlose 
„Blättchen“ 
für jeden Tag

Das 

kommt im Internet jeden Tag heraus. Unter 
www.sossenheimer-wochenblatt.de

veröffentlichen wir täglich aktuelle Berichte über  
Sossenheim und den Frankfurter Westen.

Holen Sie sich Ihre lokale Berichterstattung  
kostenlos auf Ihr Smartphone,  

Ihr Tablet oder Ihren PC!

Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
der Guttempler:
●  Gemeinschaft  

„Bolongaro“ 
donnerstags, 19.30 Uhr 
Ev. Regenbogen 
gemeinde, Wester-
waldstr. 20, 65936 
Frankfurt-Sossenheim

●  Gemeinschaft
„Tradition“
mittwochs, 18.30 Uhr 
August-Oberwinter-Haus, 
Burgfriedenstr. 7, 60489 
Frankfurt-Rödelheim

Für Juli
suchen wir bereits heute

AZUBI (m/w/d)
zahnmed. Fachang.

ZahnErhaltungsPraxis
Bewerbung schriftlich an

M. Bäder, Zahnärztin
65936 F.-Sossenheim

Flurscheideweg 48
Tel.: 0 69/34 62 54

Barankauf Pkw und Busse
in jedem Zustand. Sichere Abwicklung.
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

EXTERNE VERKEHRSLEITER
Sie brauchen eine EU-Lizenz 
oder eine Gükv-Erlaubnis?

Wir bieten unsere Dienste  
als externe Verkehrsleiter  

im Raum Hessen an.
250 Euro pro Lizenz

Bei Interesse melden Sie sich 
gerne unter Tel. 0163/7019743 

oder schreiben Sie eine E-Mail an 
ferrisfriebe.vl@gmail.com.

Bis bald!

RALF BAIER
Meisterbetrieb

Sanitärinstallation · Gasheizungen
Bauspenglerei und Kundendienst

Am Kunzengarten 38 · 65936 Frankfurt
Telefon: 0 69 / 3419 94 · Telefax: 0 69 / 3400 87 31

Reparatur, Verkauf +
Montage von

Einbruchsicherungen,
Zylinderschlössern,

Türschließern, Panzer-
riegeln, Garagentoren,

Brandschutztüren

Tel. (069) 3416 04
Fax (069) 34 27 83

Internet: www.kopp-ffm.de
Mail: info@koppffm.de

Ihr Schlüssel-Fachgeschäft CLEMENS HAUPT
IHR ZUVERLÄSSIGER

FLIESENMEISTERBETRIEB
BERÄT SIE, PLANT UND

GESTALTET IHR ZUHAUSE.

• Behindertengerechte Bäder 
• Bad/WC-Sanierung
• Reparaturservice
• Abriss und Entsorgung
• Natursteinverlegung

Telefon 0 6192 / 9 56 08 47
Fax 0 6192 / 9 56 08 49
Mobil 0174 / 3 44 76 41

E-Mail: hauptc@web.de

Frühlingsfest
Das Begegnungszentrum Sos-

senheim lädt am Freitag, 31. 
März, von 15 Uhr bis 18 Uhr 
zum Frühlingsfest in die Toni-
Sender-Straße 29 ein.

Zu Live-Musik werden für 
fünf Euro Grillwürstchen mit 
Brötchen, Salat und ein Glas 
Sekt angeboten. Um Anmel-
dung unter der Telefonnummer 
069/2998075523 wird bis zum 
28. März gebeten.  red

Der Volkshausverein Sossen-
heim bietet im April zwei Ver-
anstaltungen an.

Der Skatclub fi ndet am 3. April 
um 19.30 Uhr im Vereinsraum 
im Volkshaus statt. Am 12. April 
bietet der Volkshausverein von 
14 bis 18 Uhr Tipps und Tricks 
zur Selbstbehauptung und 

Selbstverteidigung an. Unter 
professioneller Anleitung wer-
den die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer in einem Vortrag 
über Körpersprache und Stimme 
informiert und können das Ge-
hörte sofort ausprobieren. Die 
Teilnehmerzahl ist auf 20 Per-
sonen beschränkt. Die Teilnah-
megebühr für Mitglieder beträgt 

zehn Euro und für Nichtmit-
glieder 15 Euro. Anmeldungen 
nimmt Erna Raschter per E-Mail 
an erna.raschter@outlook.com 
oder unter der Telefonnummer 
0173/9716600 entgegen.

Da der zweite Montag im 
Monat im April der Ostermontag 
ist, fällt die Babbelstubb´ dieses 
Mal aus.  red

einen Baum fällen möchten, der 
in ein Meter Höhe einen Stam-
mumfang von mehr als 60 Zen-
timetern hat. Eine Anfrage des 
Sossenheimer Wochenblatts 
bei der Stadtverwaltung blieb 
bis heute unbeantwortet. Eben-
so unbekannt ist, ob die Weide 
unter Umständen krank oder 
nicht mehr standsicher war 

und in welcher Form der vor-
geschriebene Ersatz gepfl anzt 
worden ist.

Stefanie Fay ist es jedenfalls 
ein Mysterium, warum eine 
Genehmigung für das Fällen 
der Trauerweide erteilt wurde. 
„Den Kindern der Straße hat 
es Tränen in die Augen getrie-
ben.“  MS

In der Westerbachstraße 
wurde Ende Februar eine große 
Trauerweide gefällt. Die An-
wohner ärgert das. Von der 
Stadtverwaltung gibt es keine 
Antwort.

Der Baum stand mehrere 
Jahrzehnte in der Westerbach-
straße auf einer kleinen Grün-
fl äche vor der Burger-King-Fili-
ale und dem Blu Sky Lager. Als 
das Gebäude vor einigen Jahren 
gebaut wurde, wurde er noch 
gut geschützt und nur kräftig 
zurückgeschnitten, was einer 
Trauerweide normalerweise 
nicht schadet. Jetzt aber wurde 
der Baum komplett gefällt und 
die Anwohner sind entsetzt: 
„Warum darf so ein toller, ge-
sunder Baum gefällt werden? 
Die Politik in Frankfurt wirbt 
doch überall für `mehr Grün´“, 
fragt sich Stefanie Fay, die von 
der Fällung ebenfalls über-
rascht wurde.

Ob der Baum auf Privatgrund 
oder auf einer öffentlichen Flä-
che stand, ist nicht klar. Fakt 
ist jedoch, dass er sicher nicht 
ohne eine Genehmigung durch 
das Grünfl ächenamt gefällt 
worden ist. Denn die Stadt 
Frankfurt hat seit 1978 eine 
Baumschutzsatzung und nach 
der müssen alle Grundbesitzer 
einen Antrag stellen, wenn sie 

Diese große Trauerweide in der Westerbachstraße gibt es nicht 
mehr. Sie ist im Februar gefällt worden.  Foto: privat

Trauerweide ist verschwunden
Bewohner rätseln, warum ein so großer Baum fallen durfteVerband stellte sich im Regionalrat vor

Manuel Tiedemann ist für wei-
tere zwei Jahre Vorsitzender 
der ISG.  Archivfoto: Krüger

Gewerbeverein plant zahlreiche Aktivitäten

Neues Personal ...
... gefunden durch eine
Stellenanzeige im

Anzeigenannahme: 
Telefon 06196 / 848080

anzeigen@
sossenheimer-wochenblatt.de
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Rainer Haupt, Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung- und Klimatechnik
Sulzbach, Sossenheimer Weg 39 

Tel. 06196 / 9 99 86 00 
Fax 06196 / 9 99 85 99 
info@gasheizung24.de

Walter Opelt Meisterbetrieb
Elektroanlagen, Sanitärtechnik 
Ffm.-Sossenheim, Am Kreuz 2 

Tel. 34 53 20 
mobil 0177 / 3453200 

walteropelt@web.de

Bernhard Schuler Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung, Installationen, 
Kundendienst
65779 Kelkheim, Unter den Birken 22

mobil 0172 / 2 16 92 58 
Fax 06195 / 9 87 58 91

Autoservice und -handel
JS-Autoservice
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate, Reifen-
service, TÜV/AU-Vorfahrten inkl. Hol- und 
Bringdienste
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 204 
(Shell-Tankstelle)

Tel. 26 02 35 88 
Fax 34 80 57

Unfallzentrum Frankfurt – 
Auto Lukas GmbH
Instandsetzungen, Lackierungen,  
Reparatur von Unfall- und Hagelschäden
Ffm.-Sossenheim, Dunantring 125

Tel. 069 / 49 08 33 33 
info@autolukas.gmbh 

www.unfallzentrum-frankfurt.de

Baustoffe  +  
Gerätevermietung

 
Moos & Söhne GmbH & Co. KG
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 0 61 96 / 50 86 - 0 
Fax 0 61 96 / 8 31 41 

info@moos-baustoffe.de 
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-
seitigung, IT-Service, Hilfe für Senioren
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45 
info@complete-gmbh.com 
www.complete-gmbh.com

Energieberatung
eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15 
Fax 06196 / 5  24 12 13 

info@eta-plus.de 
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“ 
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30 
Fax 059 71 / 80 20 80 55

KeDo Service
alle Problemfälle, auch Diabetiker, 
eingewachsene Zehennägel
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 05 16 18 
Fax 069 / 34 05 16 19

Gartengestaltung
Allendorf
Ffm.-Sossenheim,  
Alpenroder Straße 39

Tel. 34 82 82 26 
Fax 34 81 23 13

Immobilien
CAMIKO Immobilien und Hausverwaltungen
Inh. Michael Kohler 
Frankfurt-Sossenheim,  
Sossenheimer Riedstraße 16b

Tel. 0151 / 41626121 
info@camiko-immo.de

Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20 
Fax 069 / 34 05 89 43 

h.j.langer@t-online.de 
www.hug-sossenheim.de

Installationen
Hagen Klinkert Meisterbetrieb
Sanitär, Gasheizung, Umwelttechnik
Ffm.-Sossenheim, Alt-Sossenheim 45

Tel. / Fax 069 / 34 63 66 
mobil 0162 / 4 32 37 35

Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55 
www.mmook.de

Kfz-Gutachten
SVS Sach-Verständigen-Stelle
für Kfz-Gutachten, Technik und  
Controlling GmbH 
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0 
Fax 60 60 86 - 50 

kontakt@svs-gutachten.de 
www.svs-gutachten.de

Maler und Lackierer
Malermeister Smole
Ffm.-Sossenheim,  
Westerwaldstraße 8

Tel. 37 56 38 20  
www.smole.de

Ffm.-Sossenheim,  
Alt-Sossenheim 76

Tel. 91 33 190 
 Fax 91 33 19 19 

 

Rollladenbau
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55 
www.mmook.de

Second Hand
TMS – Mein Lädchen mit Herz
Verkauf von neuer und gebrauchter Ware 
nicht nur für sozial schwache Menschen
Ffm.-Sossenheim,  
Am Kapellenberg 18 A

mobil 01573 / 07 48 525

Steuerberatung
Basten GmbH Steuerberatung
Grundsteuerbewertung 2022 
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 16 
joachim.basten@datevnet.de 

www.basten.de

Umzugsservice
CHRIST & WAGNER 
Int. Möbeltransporte GmbH
Umzüge aller Art, auch Übersee, 
Lagerung 
Sulzbach, Wiesenstraße 21

Tel. 06196 /7 65 01- 0 
info@christ-wagner.com 
www.christ-wagner.com

Telefonservice
Unsere preiswerte Dauerwerbung in

Sie wollen auch mitmachen?
Dann rufen Sie unsere Anzeigenabteilung an 

Telefon 06196 / 84 80 80 oder 06173 / 98 98 666

Fußgänger und Radfah-
rer fühlen sich in Sossenheim 
nicht besonders wohl. Das ist 
das einer Bürgerbefragung im 
vergangenen Herbst und auch 
bei der Bürgerwerkstatt am 
Montag im Volkshaus wurde 
das deutlich.

Rund 50 Sossenheimerinnen 
und Sossenheimer waren der 
Einladung von Stadtplanungs-
amt, Quartiersmanagement 
und den Planern der Bernard-
Gruppe gefolgt und diskutier-
ten über den Fuß- und Radver-
kehr im Stadtteil. Mehr als 250 
Stadtteilbewohner hatten sich 
an der Haushaltsbefragung be-
teiligt. Ergebnis: Mehr als die 
Hälfte aller Wege legen die 
Sossenheimer zu Fuß oder mit 
dem Rad zurück; innerhalb des 
Stadtteils sind es sogar fast drei 
Viertel.

Viele fühlen sich dabei aber 
von den Autos an den Rand ge-
drängt. Das gilt vor allem für 

Das Begegnungszentrum Sos-
senheim in der Toni-Sender-
Straße 29 hat mit Anna-Maria 
Lefeld seit 1. Februar eine neue 
Leiterin. 

die Radwegen in die Nachbar-
orte. Erneut kritisiert wurden 
am Montagabend der extrem 
schmale Weg an der Autobahn-
brücke in Richtung Eschborn 
und die dunkle Unterführung 
der A66 am Sulzbach. 

Neben diesen beiden „neu-
ralgischen“ Punkten mar-
kierten die Teilnehmer aber 
noch zahlreiche andere Stellen 
im Stadtteil, an denen es Fuß-
gänger und Radfahrer nicht 
immer leicht haben. Anhand 
dieser Erkenntnisse will das 
Ingenieurbüro Bernard nun 
ein Nahmobilitätskonzept er-
stellen, das die Situation ver-
bessern soll. Schon im Mai soll 
ein erstes Leitbild im Ortsbei-
rat 6 präsentiert werden.

Nach einigen öffentlichen 
Rundgängen im Sommer 
wollen die Planer das Kon-
zept dann weiter verfeinern, 
ehe sie es voraussichtlich im 
Herbst der Öffentlichkeit vor-
stellen.  MS

Die studierte Diplom-Über-
setzerin ist verheiratet und 
hat zwei Kinder. Sie ist in Rö-
delheim aufgewachsen und 
lebt aber seit mehr als 30 Jah-
ren in Sossenheim. Sie arbeitet 
gerne mit Menschen zusammen 
– ganz gleich ob jung oder alt 
– am liebsten mit allen Alters-
gruppen gemeinsam.

„Ich möchte allen Besuchern 
während des Aufenthalts im 
Begegnungszentrum eine schö-
ne Zeit bescheren. Das Begeg-
nungszentrum soll eine An-
laufstelle für alte und junge 
Menschen sein, die Freude an 
der Gemeinschaft haben“, sagt 
die neue Leiterin.

Anna-Maria Lefeld freut sich 
deshalb schon sehr auf das be-
vorstehende Frühlingsfest am 
Freitag, 31. März, in der Begeg-
nungsstätte.  red

Auf dem Weg zum 
Mobilitätskonzept

Unter neuer FührungWehrsenkungen für die Fische

Programmieren und Spielen in der Stadtteilbibliothek

Viele Anregungen aus derBürgerwerkstatt

Anna-Maria Lefeld leitet Begegnungszentrum
Wiederansiedelungs-Projekte für Meerforelle und Nase laufen

Schon seit 2011 werden je-
weils im Frühjahr und im 
Herbst eines jeden Jahres 
die Klappen der noch nicht 
umgebauten Niddawehre 
heruntergefahren. In Abspra-
che mit der unteren Natur-
schutzbehörde, der oberen 
Fischereibehörde und den 
Projektbeteiligten geschah 
dies nun in den vergange-
nen zwei Wochen. Inzwischen 
sind die Wehrklappen wieder 
gestellt, die Nidda wird also 
wieder angestaut.

Die Stadtteilbibliothek 
macht Osterpause vom 31. 
März bis 16. April

Vor der Osterpause gibt es 
in der Stadtteilbibliothek am 
Kirchberg noch spannende An-

Fische wie Meerforelle, Barbe, 
Nase und Döbel können die 
Wehre nur dann passieren, wenn 
deren Klappen heruntergefahren 
sind. Das ist wichtig, damit sie 
ihre Laichgründe zum Beispiel 
im Eschbach und im Erlenbach 
hindernisfrei erreichen. Somit 
unterstützt die Stadt Frankfurt 
Wiederansiedlungsprojekte be-
drohter und seltener Fischarten.

Das Nasenprojekt zur Wieder-
ansiedelung dieses Fisches ist 
inzwischen schon über 30 Jahre 
alt. Die Fische können bei ihrer 

gebote für Kinder und Familien. 
Zum „Robotics Coding“ werden 
Kinder ab acht Jahren am heu-
tigen Donnerstag um 16.30 Uhr 
eingeladen. Mit Ada`s Code 
Factory werden humanoide Ro-
boter programmiert. Am Don-

Wanderung das bereits umge-
baute Höchster Wehr noch pas-
sieren. Flussaufwärts aber sind 
die Klappenwehre in Sossen-
heim, Hausen, Praunheim und 
Eschersheim eine unüberwind-
liche Barriere. Die Wehrklappen 
werden daher zweimal im Jahr 
gelegt.

Informationen zu den Nidda-
wehren und zur Wiederansied-
lung von Meerforelle und Nase, 
fi nden sich unter stadtentwaes-
serung-frankfurt.de und unter 
ignidda.de im Internet.  red

nerstag, 30. März, fi ndet um 16 
Uhr ein Spielenachmittag für 
Kinder ab sechs Jahren statt.

Die Stadtteilbibliothek Sos-
senheim befi ndet sich danach 
vom 31. März bis 16. April in 
der Osterpause.  red

Anna-Maria Lefeld ist die 
neue Leiterin des Begegnungs-
zentrums in der Toni-Sender-
Straße.  Foto: privat

T e l e f o n s e r v i c e

In den vergangenen Wochen wurde auch das Sossenheimer Wehr wieder abgesenkt, damit die Fi-
sche in der Nidda zu ihren Laichgründen schwimmen können. Archivfoto: Regierungspräsidium Darmstadt

CDU-Infostand 
am Kirchberg

Auch am kommenden Wochen-
enden ist die CDU Sossenheim 
wieder mit einem Informations-
stand zur Stichwahl zum Ober-
bürgermeister aktiv. 

Die CDU ist am Samstag, 25. 
März, von 11 Uhr bis 12.30 
Uhr am Kirchberg anzutref-
fen. Zudem kommen die CDU-
Mitglieder in der Umgebung 
des Informationsstandes beim 
„Trottoir-Talk“ mit den Bür-
gerinnen und Bürgern ins Ge-
spräch. Am Wahltag, am Sonn-
tag, 26. März, bietet die CDU 
Sossenheim einen Fahrdienst 
zu den Wahllokalen im Stadtteil 
für mobilitätseingeschränkte 
Menschen an, der über Micha-
el Schneider unter der Telefon-
nummer 0176/81355656 ange-
fordert werden kann.  red

SPD-Infostand 
und Hausbesuche

Am Samstag, 25. März, ist die 
SPD Sossenheim von 10 Uhr bis 
12 Uhr an der Ecke Siegener-/
Robert-Dißmann-Straße mit 
einem Infostand vor Ort.

Dort informiert sie über die 
Oberbürgermeister-Stichwahl 
am Sonntag, 26. März. Zur glei-
chen Zeit fi nden in der Umge-
bung Hausbesuche statt.  red

Neue Yoga-Kurse 
Am Freitag, 24. März, star-

tet Yogalehrerin Margarete 
Berghoff um 10 Uhr den Kurs 
„Yoga auf dem Stuhl – Fokus 
auf den Beckenboden“ in der 
Senioren-Initiative Höchst. 

Der Kurs dauert 75 Minuten 
und umfasst zwölf Einheiten. Er 
fi ndet wöchentlich statt und ko-
stet 150 Euro. Ebenfalls ab Frei-
tag, 24. März, um 11.30 Uhr fi n-
det „Yoga auf der Matte“ statt. 
Dieser Kurs dauert 60 Minuten. 
Der Kurs umfasst ebenfalls zwölf 
Einheiten und kostet 120 Euro. 
Beide Kurse sind zertifi ziert 
und werden zum Teil von den 
Krankenkassen bezuschusst. 
Fragen und Anmeldungen zum 
Kurs nimmt Margarete Berghoff 
unter der Telefonnummer 
0177/2734630 entgegen.  red
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Vertreter des Vorstandes des Förderkreises mit dem Vorsitzenden Uwe Serke (links) machten sich 
ein Bild vom Einsatz der neuen medizinischen Trainingsgeräte im MZEB.  Foto: Varisano

Über zwei neue Geräte spe-
ziell für das medizinische Vi-
brationstraining freut sich das 
„Medizinische Zentrum für Er-
wachsene mit Behinderungen“ 
(MZEB) des Höchster Klini-
kums. Für diese „good vibra-
tions“ sorgte der Förderkreis 
des Klinikums, der anlässlich 
seines zehnten Geburtstages im 
vergangenen Jahr um Spenden 
für das MZEB geworben hatte. 

Mehr als 7.000 Euro kamen 
bei verschiedenen Aktionen 
des Vereins zusammen, darun-
ter ein Benefi zkonzert des hes-
sischen Landespolizeiorche-
sters im Höchster Brüningpark. 
Mitglieder und Freunde des 
Förderkreises beteiligten sich 
zudem mit zusätzlichen Spen-
den für diesen guten Zweck. 
Kürzlich machten sich der Ver-
einsvorstand sowie Spender 
ein Bild von den Möglichkeiten 
der neuen medizinischen Trai-
ningsgeräte im MZEB. 

Bei den Galileo-Therapie-
geräten handelt es sich um in-
novative medizinische Trai-
ningsgeräte, deren positive 
Auswirkungen in wissenschaft-

lichen Untersuchungen und 
Studien nachgewiesen wurde. 
„Wir setzen die neuen Vibra-
tionstrainingsgeräte zur Stär-
kung der Rumpfstabilität und 
der Bewegungskoordination 
unserer Patientinnen und Pa-
tienten bei unterschiedlichen 
Krankheitsbildern ein“, erklär-
te Dr. Mechthild Pies, die Chef-
ärztin des MZEB. 

Zentrales Element in der Wir-
kung dieser Therapieform ist 
die Stärkung der Muskulatur 
über hochfrequente, individu-
ell regulierbare Schwingungen, 
die über eine Vibrationsplat-
te auf den Körper wirken. Sie 
wird mittlerweile auch zur Re-
duktion von Spastiken einge-
setzt. Die Geräte sollen den Pa-
tienten auf Leihbasis auch für 
eine mehrwöchige Fortführung 
des Trainings zu Hause zu Gute 
kommen, mit Plan und entspre-
chender Einweisung der Fami-
lie oder Betreuer. 

Uwe Serke, der Vorsitzende 
des Förderkreises, dankte allen 
Mitgliedern und Freunden für 
die erfolgreiche gemeinsame 
Arbeit für das Spendenprojekt, 
aber auch für den tollen Zusam-

menhalt in den vergangenen 
Jahren seit Gründung des För-
derkreises. Er betont: „Unser 
zehntes Jubiläumsjahr war zu-
gleich das Startjahr des MZEB 
in seinen neuen Räumen in Hat-
tersheim. Klar, dass wir diese 
so wichtige Arbeit des Teams 
hier mit einer Starthilfe unter-
stützen und so die Therapie Er-
wachsener mit Behinderungen 
fördern.“ 

Das Angebot des MZEB ist 
relativ neu in Deutschland. Es 
schließt eine schon seit lan-
gem beklagte Lücke in der am-
bulanten medizinischen Ver-
sorgung von erwachsenen 
Menschen mit Behinderung. 
Betroffene Kinder und Jugend-
liche werden bis zum 18. Le-
bensjahr meist in sozialpädiat-
rischen Zentren betreut. Dann 
höre eine umfassende Betreu-
ung häufi g auf, weil geeignete 
Strukturen hierfür fehlten. 
Das Angebot des MZEB steht 
erwachsenen Patienten mit 
einem Schwerbehindertengrad 
von GdB 70 aufwärts offen und 
wenn die Behinderung bereits 
seit der Kindheit bestanden 
hat.  red

Große Spende an UNICEF. Die Schülerinnen und Schüler der Henri-Dunant-Schule blick-
ten stolz auf den Scheck für das Kinderhilfswerk UNICEF. Fast 6.000 Euro konnten durch die Spenden 
der Familien und Freunde für die Erdbebenopfer in der Türkei und Syrien gesammelt werden. Orga-
nisatorin Monique Puma, Schulleiter Ulrich Grünenwald und das gesamte Team waren überwältigt 
vom großen Engagement der Schulgemeinde und sprachen ein großes Dankeschön aus.  Foto: HDS

Seit Anfang März gelten an 
den drei Varisano-Kranken-
häusern in Höchst, Bad Soden 
und Hofheim die folgenden Be-
suchsregeln. 

Die Testpfl icht entfällt für Be-
sucherinnen und Besucher. Sie 
müssen jedoch entsprechend 
der Gesetzesvorgabe weiterhin 
während des gesamten Aufent-
haltes eine FFP-2-Maske tra-

Die Sportgemeinschaft Deut-
sche Bank bietet seit Dienstag 
die Rückenschul-Kurse Früh-
ling I und Frühling II im im 
Gymnastikraum des Sportzen-
trums Eschborn in der Stuttgar-
ter Straße 7 im Gewerbegebiet 
in Eschborn an.

Die Kurse richten sich an 
alle, die einen Ausgleich zur 

gen. Des Weiteren bleiben die 
bisher geltende Regelung wie 
ein Besucher pro Tag und Pati-
ent sowie die feste tägliche Be-
suchszeit von 15 bis 18 Uhr be-
stehen. 

Diesbezüglich machen die 
Krankenhäuser zum Schutz 
von Patientinnen und Patienten 
sowie Mitarbeitenden von ihrem 
Hausrecht Gebrauch. Grund für 
das umsichtige Vorgehen sind 

die in den vergangenen Wochen 
wieder steigenden Fallzahlen.

Eine Lockerung gibt es auf 
den Geburtenstationen in 
Höchst und Bad Soden. Seit An-
fang März dürfen Geschwister-
kinder dorthin mitgenommen 
werden, um den Familienzu-
wachs willkommen zu heißen. 
Ende März wollen die Krisen-
stäbe die Besuchsregelungen 
neu bewerten.  red

täglichen Belastung im Be-
rufs- und Alltagsleben su-
chen. Durch gezielte Übungen 
zur Verbesserung der Beweg-
lichkeit, Dehnfähigkeit, Kraft, 
Ausdauer und Entspannungs-
fähigkeit erlangt man ein an-
genehmeres Körpergefühl und 
stärkt den Rücken.

Der Kurs Rückenschule Früh-
ling I umfasst zehn Einheiten 

Testpfl icht besteht nicht mehr

Rückentraining mit System

Im Klinikum Frankfurt-Höchst gelten jetzt neue Besuchsregeln

Ein neues Angebot der Sportgemeinschaft Deutsche Bank
und fi ndet jeweils dienstags von 
17 bis 18 Uhr statt. Der Kurs Rü-
ckenschule Frühling II umfasst 
ebenfalls zehn Einheiten und 
fi ndet jeweils dienstags von 18 
bis 19 Uhr statt.

Nähere Informationen zum 
Kurs sowie zu weiteren Sport- 
und Kursangeboten gibt es 
unter db-sport.de/frankfurt im 
Internet.  red

„Good vibrations“ für das MZEB
Förderkreis des Klinikums sammelte Spenden zu seinem Jubiläum

mailto:anzeigen@schwalbacher-zeitung.de
mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.de
mailto:anzeigen@sossenheimer-wochenblatt.de
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Marcel Kurz gewann zwei wichtige Spitzeneinzel Stefan Seichter kommt rechtzeitig in Form

Victoria Henrichs, Mannschaftsführerin der weiblichen Jugend Tongxin, jüngste Teilnehmerin und schon Dritte Fotos: privat

Lana überrascht mit dem Titel

SG Sossenheim
– Abteilung Tischtennis –

Erfolgreiches Wochenende
für die SGS 
1. Herren endlich wieder
in der Bezirksliga

Bezirksklasse Gr. 7:
TV Bergen-Enkheim III –
SG Sossenheim 6:9

Mit einem 9:6-Sieg kehrte die
SG Sossenheim von ihrem
Punktspiel in Bergen-Enkheim
zurück. Es war ein hart erarbei-
teter Erfolg gegen einen ambi-
tionierten Gastgeber. Sossen-
heim ging mit 2:1 aus den Dop-
peln hervor. Bilmez/Tran
siegten in drei Sätzen. Kurz/
Schneider hatten bereits
Matchbälle, verloren aber im
Entscheidungssatz. Müller/Bit-
ter mussten ebenso in den 5.
Satz, den sie mit 11:9 gewan-
nen. Durch Siege von Emircan
Bilmez, Marcel Kurz (im 5.
Satz) und Michael Müller zog
die SGS auf 5:1 davon. Bergen-
Enkheim ließ sich nicht entmu-
tigen und kam auf 4:5 heran.
Erneut Emircan Bilmez, Marcel
Kurz und Felix Tran besorgten
das 8:4. Das 9:4 blieb Michael
Müller verwehrt, der im 5. Satz
mit 20:18 verlor. Auch Fritz 

Bitter ging leer aus. Rainer
Schneider blieb es vorbehalten
im Entscheidungssatz mit 11:9
den Siegpunkt zu holen. Damit
war die Meisterschaft unter
Dach und Fach, da bei 5 Punk-
ten Vorsprung und noch zwei
ausstehenden Spielen nichts
mehr anbrennen kann. 

Doppel: Bilmez/F. Tran
(1:0), Kurz/Ra. Schneider
(0:1), Müller/Bitter (1:0); Ein-
zel: Bilmez (2:0), Kurz (2:0), F.
Tran (1:1), Müller (1:1) , Bitter
(0:2), Ra. Schneider (1:1)

Bezirksklasse Gr. 6:
SG Sossenheim II –
TS Ffm.-Heddernheim 9:5

Nun hat die SG Sossenheim II
ihren ersten Rückrundensieg
eingefahren. Der Gast aus Hed-
dernheim wurde mit 9:5 be-
zwungen. Das 2:1 in den Dop-
peln und das 3:0 im 3. Paar-
kreuz gaben den Ausschlag. In
den anderen Paarkreuzen war
die Bilanz ausgeglichen. Bei
Sossenheim überzeugten Do-
minik Dorn und Jan Schreiber
mit jeweils zwei Einzelsiegen.

Doppel: Seichter/Schreiber
(1:0), Ra. Schneider/D. Pavle-
kovic (1:0), Dorn/Traut (0:1);
Einzel: Ra. Schneider (1:1),
Seichter (1:1), D. Pavlekovic

(0:2), Dorn (2:0), Schreiber
(2:0), Traut (1:0)

3. Kreisklasse Gr. 3:
TG Bornheim V –
SG Sossenheim VI 3:7

Mit einem nicht unbedingt
erwarteten 7:3-Sieg kehrte 
die SG Sossenheim VI von der
TG Bornheim V zurück. Der
Grundstein wurde mit den ge-
wonnenen Doppeln gelegt.
Dann erzielte jeder SG-Spieler
einen Einzelerfolg, Lanouar Ja-
ouani gewann gleich beide Ein-
zel.

Doppel: Jaouani/Tolstenok
(1:0), Güldenpfennig/J. Rai-
mann (1:0); Einzel: Jaouani
(2:0), Tolstenok (1:1), Gülden-
pfennig (1:1), J. Raimann (1:1)

Weibl. Jugend
feiert zweifachen Titel 
auf Hessenebene

Gleich zwei wichtige Veran-
staltungen hatte die weibliche
Jugend an diesem Wochen-
ende. Zunächst ging es beim
Tabellenzweiten TTG Vogels-
berg um die hessische Mann-
schaftsmeisterschaft. Victoria
Henrichs, Simran Sandhu, Lau-
ra Kaiser und Salma Ez-Zahid
ließen nichts anbrennen, ge-
wannen mit 7:3 und sicherten
damit einen Spieltag vor
Schluss den Titel des Hessen-
meisters. Einen Tag später
stand der Hessenpokal an.
Durch einen Planungsfehler
hatte man nur zwei Spielbe-
rechtigte Spielerinnen mitge-
nommen. Da nicht nur, wie ei-
gentlich immer, Victoria zuver-
lässig auftrumpfte, sondern
diesmal auch Salma eine starke
Leistung bot gelang es trotz-
dem den doppelten Titel zu er-
ringen. Die Schülerinnen (Sim-
ran Sandhu, Laura Kaiser, Mila
Niu und Sophia Ruan) kamen
auf Rang 2 und die Schüler
(Seojin Yeon, Terui Niu und Je-
rimiah Menga Kimbi) erreich-
ten einen hervorragenden 3.

Rang, wobei sie das Endspiel
im Halbfinale – 3:4 gegen Al-
tenstadt – nur hauchdünn ver-
passten.

Minimeisterschaften
in Sossenheim

Die SG Sossenheim veran-
staltete 2023 nach der Corona-
pause, nach zuletzt 2019, er-
neut die Kreisminimeister-
schaften. Mit 15 Mädchen und
31 Jungen war das Turnier
zwar gut besetzt, aber nach der
Pause nicht unerwartet von
den Teilnehmerzahlen  der Jah-
re bis 2019 deutlich entfernt.
Die SGS hatte wie immer zahl-
reiche Helfer aufgeboten um ei-
nen ordentlichen Ablauf zu ga-
rantieren. Speisen und Geträn-
ke wurden diesmal kostenlos,
gegen Spende, zur Verfügung
gestellt, was unter dem Strich
zu einem positiven Ergebnis
beitrug, da sich vor allem die
Eltern der einheimischen Kin-
der teils sehr großzügig zeig-
ten. Die Sieger und Platzierten
erhielten Pokale, Medaillen
und bis zum 8. Platz Urkunden.
Alle Siegerinnen und Sieger er-
brachten durchweg gute Leis-
tungen, die Spielstärke in der
Breite war 2019 deutlich höher.
Besonders positiv: Zehn Starte-
rinnen bei den jüngsten Mäd-
chen ist ein mehr als erfreuli-
ches Ergebnis.

Die Ergebnisse der Sossenheimer
Teilnehmer/innen:
AK 2 Mädchen:
1. Emilia Lopez-Justino
2. Emmi Wang 
Jungen AK 3:
4. Raphael König
Mädchen AK 3:
1. Carolina Tan
3. Tongxin Wang

Sossenheimer Mädchen
glänzen bei den Bezirks-
jahrgangsmeisterschaften

Bei den Bezirksjahrgangs-
meisterschaften glänzten ein-

mal mehr die Sossenheim Mäd-
chen. Für eine positive Über-
raschung sorgte Lana Liu, die
keinesfalls als Favoritin in der
Altersklasse 2 gestartet war,
sich am Ende aber deutlich
durchsetzte. In dieser Klasse
landete Emilia López Justino
noch auf dem 5. Platz. Völlig
überraschend landete Carolina
Tan in der AK 4 auf dem 2.
Platz, was ihre Leistungssteige-
rung der letzten Wochen unter-

streicht. In der AK 1 waren mit
Lina Pokhis und Dragana Tomic
gleich zwei Talente der SGS am
Start, die am Ende auf Platz 2
und 3 einkamen. Alle Mädchen
schafften damit die Qualifikati-
on für die Hessenmeisterschaf-
ten. 

Weitere Berichte/Fotos auf der
Webseite: sgsossenheim-tt.de

Fritz Bitter/
Klaus Deigert

Nachruf Karl Ludwig Völker
Die Spielerinnen und Spieler

der Tischtennisabteilung trau-
ern um Karl Ludwig Völker.
„Bubi“, wie er von seinen
Freunden genannt wurde, wäre
im August 60 Jahre Mitglied ge-
wesen. Erste Erfolge feierte er
schon als Schüler, so in der Sai-
son 1964/65 mit dem 3. Platz
bei den Bezirksmannschafts-
meisterschaften. Schon früh
engagierte er sich in der Ju-
gendarbeit und trug viel zu den
Erfolgen in den 70er und 80er
Jahren bei. Als es nach einem
Tiefpunkt in den 90er Jahren
darum ging, wieder eine leis-
tungsfähige Jugendarbeit auf-
zubauen, war es auch Bubi, der
sich sofort ehrenamtlich enga-
gierte. Als Spieler feierte er
manche Meisterschaft auf
Kreisebene und war auch in sei-

ner letzten Saison als Spieler
mit dabei, als das Oldieteam
der SGS 2018 im Kreispokal
den 2. Platz belegte. Seine Zu-
verlässigkeit  und Hilfsbereit-
schaft  waren immer sein Mar-
kenzeichen. Leider erlitt er
Ende 2018 einen ersten Schlag-
anfall und konnte seinen ge-
liebten Sport nicht mehr aus-
üben, blieb allerdings noch
zwei Jahre als Gerätewart der
Abteilung verbunden. In den
letzten beiden Jahren ging es
ihm gesundheitlich immer
schlechter. Am Freitag, dem 31.
März, 12:45 Uhr, wird er auf
dem Friedhof an der Siegener
Straße beigesetzt. Wir werden
ihn vermissen.

Klaus Deigert
Stellv. Abteilungsleiter

SG Sossenheim Tischtennis

Karl Ludwig Völker
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Die erfolgreichen Formationen movingArt und subsTANZ der SG Sossenheim Fotos: privat

SG Sossenheim
– Abteilung Tanzsport –

Jazz, Modern,
Contemporary-Dance
Bundesliga-Tänzer/innen
der SG Sossenheim
schreiben Sportgeschichte
Beim Auftaktturnier 
der 1. Bundesliga tanzen 
beide Sossenheimer Teams ins
Finale und erreichen Platz 3
und Platz 6

Hamburg. Als erster Verein in
der Geschichte des Jazz, Mo-
dern & Contemporary Dance
schafften es gleich zwei Forma-
tionen der SGS auf Anhieb ins
Finale der höchsten deutschen
Liga. Doch damit nicht genug,
brachte die Formation moving
ART den Bronzepokal mit nach
Hause. Der Zweitligaaufsteiger
subsTANZ erreichte einen
großartigen 6. Platz.

Die Spannung beim ersten
von vier Saisonturnieren der 
1. Bundesliga JMC am 11. März
2023 in Hamburg hätte nicht
größer sein können. Mit gleich
zwei Formationen fuhren die
Frankfurter Tänzerinnen und
Tänzer nach Hamburg, um sich
mit den insgesamt 10 besten
Mannschaften Deutschlands zu
messen – eine Leistung, die zu-
vor nur zwei weiteren Vereinen
in der Geschichte des Tanz-
sports gelungen ist. Die Erwar-
tungshaltungen waren groß:

Nach Platz 5 in der 1. Bundes-
liga und der Qualifikation für
die Weltmeisterschaft in der
Saison 2022 für movingART 
sowie dem Zweitligasieg und
dem Direktaufstieg in die 
1. Bundesliga von subsTANZ,
wollten die Frankfurter an die
Erfolgsserie von 2022 anknüp-
fen. 

movingART hatte sich den
Angriff auf die Spitze vorge-
nommen. Mit ihrer anspruchs-
vollen Choreographie „You bet-
ter watch out“ gingen sie voll
auf Risiko, mit den technisch
herausforderndsten Hebungen
der Liga begeisterten sie das
Publikum und Wertungsrichter
zugleich. Der Plan ging auf: das
Risiko zahlte sich aus und wur-
de nach der Vorrunde mit dem
Einzug in das Finale belohnt.
subsTANZ musste sich als Neu-
aufsteiger in die 1. Liga einen
Namen machen. Mit ihrem tän-
zerisch ausdrucksstarken Stück
„Winterball“ hoben sie sich
deutlich von der Konkurrenz ab
und schufen eine Atmosphäre,
die alle in ihren Bann zog. Bei
der Verkündung des Finales
wurde es dann besonders span-
nend. Nur sechs der zehn For-
mationen durften im großen Fi-
nale um die vorderen Platzie-
rungen kämpfen. Ein Einzug
bedeutet damit auch: Kein Re-
legationsplatz und vorerst Klas-
senerhalt. Die Offiziellen
spannten die Tänzerinnen bis

zum Schluss auf die Folter.
Nach movingART wurde
schließlich als letzte Startnum-
mer auch subsTANZ als Final-
teilnehmer ausgerufen, gefolgt
von tosendem Applaus und
Freudentränen bei den Frank-
furter Formationen. Schon jetzt
hatte der Verein Geschichte ge-
schrieben – ein unfassbares Er-
gebnis für die Tanzsportabtei-
lung, die sich seit ihrer Grün-
dung 2001 durch Sonja Kron
und Jenny Kron an die Spitze
des Tanzsportes kämpft. 

Der Erfolg des ersten Saison-
turniers spricht für sich: Platz 3
für movingART mit nur einer
Wertung Rückstand auf Platz 2.
Die Endrunde zeigte wie eng
Platz 1 – 3 beieinander liegen
und verspricht einen spannen-
den Dreikampf um die Spitze.
Der 6. Platz für subsTANZ, nur
knapp am 5. Rang vorbei, lässt
auch hier Luft nach oben. 

Jetzt heißt es für beide Teams
und ihre Trainerinnen Mareike
Menke, Jenny Kron und Sonja
Kron noch einmal richtig nach-
legen und vor allem weiter trai-
nieren, denn das nächste Sai-
sonturnier findet bereits am 25.
März in der Stadthalle Zeils-
heim in Frankfurt statt. Als Aus-
richter freut sich die SG Sossen-
heim darauf, ihre jetzt schon 
erfolgreichen Stücke vor heimi-
schem Publikum zu präsentie-
ren und die Atmosphäre der
Halle aufzusaugen. Das Turnier

startet am 25. März mit der 
1. Bundesliga um 17.00 Uhr.
Am Sonntag, dem 26. März,
finden die Turniere der Kinder-
Landesliga (12.30 Uhr) und der
Verbandsliga (15.00 Uhr) statt,
beide ebenfalls mit Sossenhei-
mer Beteiligung. 

Weitere Informationen unter
sgs-tanzsport.de

S. Kron & A. Bartels 

Silberner Saisonstart
für den Sossenheimer
Tänzer-Nachwuchs
Beim Auftaktturnier der
Kinder-Landesliga und der
Jugend-Landesliga erreichen
die Sossenheimer Tanz-
gruppen jeweils Platz 2

Aschaffenburg. Zum ersten
Mal seit vielen Jahren schickt
die erfolgreiche Tanzsportab-
teilung der SGS wieder je ein
Kinder- und ein Jugendteam an
den Start der DTV-Turniere
Jazz, Modern & Contemporary
Dance. Gleich auf Anhieb holen
beide Formationen Silber in 
ihrer Altersklasse!

Erst im Herbst 2022 wurden
die beiden Gruppen littleART
(9 bis 11 Jahre) und newART
(12 – 15 Jahre) neu gegründet.
Mit ihren Trainerinnen Ana
Juskic und Jenny Kron schaff-
ten sie es, in nur fünf Monaten
zwei wettbewerbsfähige Cho-
reografien zu erlernen und sie
tänzerisch und technisch kor-
rekt umzusetzen. Ganz ohne
Erwartungen fuhren die Sos-
senheimer Nachwuchsteams
zum ersten von vier Saisontur-
nieren am 19. März nach
Aschaffenburg. 

Zuerst stand das Turnier der
Kinder-Landesliga an. littleART
meisterte sein Turnierdebut
trotz Aufregung tadellos und
zeigte einen sehr guten Durch-
gang ihrer Choreografie
„Dschungel“, der sie sicher in
die Endrunde mit sechs Teams
brachte. Im Finale gaben die
kleinen Tänzerinnen noch ein-
mal alles und wurden schließ-
lich mit der Silbermedaille be-
lohnt. Ein riesen Erfolg für die
Sossenheimer Nachwuchstän-
zerinnen. 

Am Nachmittag folgte dann
das Turnier der Jugend-Lan-
desliga mit dem ersten Auftritt
von newART. Sehr souverän
präsentierten sich die 11 Nach-
wuchstänzerinnen dem Wer-
tungsgericht. Dem fachkundi-
gen Publikum war bereits nach
der Vorrunde klar, dass 
newART mit ihrer Choreografie
„Medusa“ um den Sieg mittan-
zen würde. Und so kam es
schließlich auch, dass sich die
Jugendlichen im großen Finale
mit starker Leistung auf den Sil-
berrang tanzten, nur ganz
knapp hinter den Erstplatzier-
ten aus Egelsbach. Die Freude
war riesig! Die beiden Nach-
wuchsteams der SGS zeigen
damit einmal mehr, wie erfolg-
reich die Abteilung Tanzsport
der SGS unter der Leitung von
der Frankfurter Trainerin des
Jahres, Sonja Kron, seit Jahren
ist. Mit ihrem erfahrenen, gut
ausgebildeten Trainerteam ist
es den Sossenheimern gelun-
gen, ihre jahrelange Kinder-
und Jugendarbeit zum Erfolg
zu führen. Kinder können be-
reits ab 3 Jahren bei der SGS
mit dem Tanzen beginnen.
Infos unter www.sgs-tanz-
port.de

Die Gruppe newART tanzt in der Jugend-Landesliga

Für die Kinderliga-Formation
littleART steht bereits am kom-
menden Sonntag (26. März)
das zweite Saisonturnier an –
ein Heimturnier in der Stadt-
halle Zeilsheim. Die Tanzsport-
abteilung der SGS begrüßt am
Sontag die Kinder-Landesliga
mit littleART ab 12.30 Uhr. Ab
15.00 Uhr folgt der Saisonauf-
takt der Verbandsliga und da-
mit eine weitere Turnier-Pre-
miere für die SGS. Denn in der
Verbandsliga, der Einstiegsliga
der Erwachsenen ab 17 Jahre,

startet ebenfalls ein Newcomer-
Team der SGS: disTANZ prä-
sentiert sich erstmals mit ihrer
Choreografie „Lost“. Das Team
um Trainerin Mareike Menke
ist top vorbereitet und freut
sich auf ihr Turnier-Debut. Zwi-
schen den beiden Turnieren
kommt das Publikum in den
Genuss eines Gastauftritts des
Jugendteams newART. 

Tickets für Sonntag 26. März
2023 gibt es unter www.sgs-
tanzsport.de

S. Kron & A. Bartels 

Die Gruppe littleART meisterte ihr Turnierdebut in der Kinder-Landesliga tadellos

http://www.sgs-tanz-port.de
http://www.sgs-tanz-port.de
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http://www.sgs-tanzsport.de
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MOOS & Söhne GmbH & Co. KG
Burgstraße 2   ●   65824 Schwalbach   

Tel. 0 61 96 / 50 86 - 0
Fax 0 61 96 / 8 31 41 

E-mail: info@moos-baustoffe.de

Sonderverkauf

Weitere Angebote:    
●  50% Nachlass auf  
    Innentüren-Ausstellungsstücke 
  
●  30% Nachlass auf Gardena-Produkte 

●  30% Nachlass auf Arbeitskleidung 

●  30% Nachlass auf Alu-Leitern 

●  Kaminholz, 1 Sack à 12,5 dm³  w 5,-
     (Buche, Eiche, Esche, Erle, Birke - Restfeuchte < 25%) 

     Alle Artikel vom Lager so lange der Vorrat reicht.

30 %  
auf alle  
Garten-
Produkte

317,– €
Jetzt 0,– €
317,

Nur vom 
01.02. – 15.04.2023
zur Markise Cassita II :
eine hochwertige 
Funksteuerung

inkl. 
MwSt.

statt
bis zu

Leichtmetall und Rollladenbau

Ihr weinor Fachhändler

Alfred Müller GmbH & Co. KG
Taunusstraße 7  .  65824 Schwalbach a. Ts.
Tel. 0 61 96  14 83  .  Fax 0 61 96  8 14 07
E-Mail: stefan.mueller@mueller-schwalbach.de

rekt der Pfl anze zur Verfügung. 
Der Boden kann diese Form des 
Stickstoffs kaum festhalten. Ein 
paar kräftige Regengüsse und der 
ganze Stickstoff aus dem minera-
lischen Dünger versickert unge-
nutzt im Untergrund. Das ist für 
Klima und Grundwasser nicht gut. 

„Bundesweite Untersuchungen 
haben gezeigt, dass einige Haus-
gärten besonders durch unsach-
gemäße Anwendung von Mine-
raldüngern überdüngt sind“, sagt 
Michael Schneider, Geschäftsfüh-
rer beim Verband der Humus- und 
Erdenwirtschaft. „Vor allem bei 
mineralischen Phosphor- und Ka-
liumdüngern besteht die Gefahr 
der Überversorgung. Die Pfl anzen 
werden dadurch empfi ndlich ge-
genüber Krankheiten und Schäd-
lingen.“ Michael Schneider rät 
daher dazu, die Anwendungsemp-
fehlungen zu den Mineraldüngern 
genau zu beachten. Wer hier nach 
dem Motto „Viel hilft viel“ vor-
geht, der überfrachtet seinen Gar-
tenboden mit zu viel Nährstoffen. 

Doch auch Kompost kann große 
Mengen an Nährstoffen enthal-
ten. Sowohl Quantität als auch 
Qualität spielen daher eine wich-
tige Rolle. Bester Indikator für 
ein hochwertiges Produkt ist die 
RAL-Gütesicherung. Diese zerti-
fi zierten Produkte versorgen den 
Hobbygärtner praktischerwei-
se auch gleich mit Hinweisen zu 
Anwendung und Höhe des Kom-
posts. Und wer doch lieber seinen 
eigenen organischen Dünger her-
stellen möchte, der sollte je nach 
Versorgungszustand des Bodens 
und dem Nährstoffbedarf der 
Pfl anzen rund ein bis drei Liter 
Kompost pro Quadratmeter dün-
gen. Das entspricht einer Schicht-
stärke von gerade einmal ein bis 
drei Millimeter pro Jahr. 

Ob gekauftes Produkt oder 
eigene Herstellung, die Mühe 
lohnt sich: Durch den Einsatz 
von Kompost wird der Garten-
boden nachhaltig verbessert 
und die neue Gartensaison so 
zum vollen Erfolg. pr

Seit Anfang März können die 
ersten Jungpfl anzen angezo-
gen und die Beete für die Aus-
saat und Pfl anzung vorbereitet 
werden. Jetzt ist auch die idea-
le Zeit, um Kompost auszubrin-
gen. 

Der organische Dünger schließt 
den Nährstoffkreislauf, verbes-
sert die Bodenfruchtbarkeit und 
schont natürliche Ressourcen. 
Manche Hobbygärtner stellen 
Kompost aus ihren eigenen Pfl an-
zenabfällen her. Doch den mei-
sten Gartenfreunden ist aufwen-
diges Zerkleinern, Umschichten, 
Pfl egen und Absieben zu müh-
sam. Sie entsorgen ihre orga-
nischen Abfälle über die Bioton-
ne oder bringen den Grünschnitt 
direkt zur Kompostanlage. 

Aber auf gütegesicherten Kom-
post aus heimischen Pfl anzenab-
fällen muss heute kein Garten-
besitzer mehr verzichten. Auf 
örtlichen Kompostierungsanla-
gen oder im Gartencenter kann 
der Kompost lose oder in Säcken 
besorgt werden. Sogar die Le-
bensmitteldiscounter bieten den 
organischen Dünger nicht selten 
zum Start der Gartensaison an. 

Nach einer langen Winterru-
he eignet sich das zeitige Früh-
jahr für die Kompostgabe, um 
den ausgelaugten Boden wieder 
mit Humus und Nährstoffen zu 
versorgen. Dabei ist es keines-
wegs erforderlich, jedes Jahr 
die gleiche Fläche mit Kompost 
zu düngen. In der Regel reicht 
eine gebündelte Kompostgabe 
alle drei Jahre auf der gleichen 
Gartenfl äche aus. Denn Kom-
post ist ein echtes Multitalent 
und besitzt die Eigenschaft, die 
essentiellen Pfl anzennährstoffe 
im Boden zu speichern und kon-
tinuierlich für die Ernährung 
der Pfl anzen zur Verfügung zu 
stellen. 

Anders verhält es sich zum 
Beispiel bei vielen mineralischen 
Stickstoffdüngern. Hier steht 
das Nitrat oder Ammonium di-

Im Gegensatz zu Hecken, 
lebende Zäunen, Gebüschen 
und anderen Gehölzen dürfen 
Bäume auf dem eigenen Pri-
vatgrundstück im Ortsbereich 
das ganze Jahr über gefällt 
werden. Doch keine Regel ohne 
Ausnahme. Und wer zu schnell 
die Axt schwingt, muss mit 
Bußgeldern von bis zu 100.000 
Euro rechnen. 

Das Bundesnaturschutzge-
setz  legt bundesweit einheitlich 
fest, dass Bäume, die in Haus- 
oder Kleingärten stehen, grund-
sätzlich gefällt oder radikal zu-
rückgeschnitten werden dürfen. 
Wenn sich allerdings Vögel den 
Baum als Nistplatz ausgesucht 
haben, ist das Fällen zunächst 
tabu. Zudem raten Experten 
der Rechtschutzversicherung 
ARAG, vorher abzuklären, ob 
es in der Kommune eine Baum-
schutzsatzung gibt, die das Fäl-
len verbietet bzw. eine Geneh-
migung dafür verlangt. Diese 
Satzungen können je nach Bun-
desland und Kommune sehr un-
terschiedlich sein. 

Das Baumfällen ist so in man-
chen Gemeinden selbst auf 
Privatgrundstücken nur dann 
möglich, wenn eine offi zielle 
Genehmigung vorliegt. Wer sich 

nicht daran hält und dem Baum 
dennoch an die Rinde geht, muss 
laut ARAG-Experten mit saftigen 
Bußgeldern rechnen. 

Steht ein Baum unmittelbar 
auf der Grundstücksgrenze, gilt 
laut ARAG: Der Nachbar muss 
seine Erlaubnis geben, bevor der 
Baum gefällt werden darf. Wird 
man gegen den Willen seines 
Nachbarn oder der Miteigentü-
mer tätig, riskiert man nicht nur 
einen Nachbarschaftsstreit, son-
dern macht sich unter Umstän-
den schadensersatzpfl ichtig.  pr

Der Frühling steht vor der Tür
· Stauden, Hecken, Sträucher, Formgehölze, 

Bäume und vieles mehr
· Gartengeräte, Dünger, Substrate
· Kübel und Gefäße für Balkon und Terrasse

Gartenmöbelbei ImmoGarten
-neue Kollektion-

069 373915
Silostraße 59-63, Frankfurt 
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Den Garten mit 
Kompost verwöhnen
Organische Dünger verbessern den Boden 

Bäume richtig fällen
Manchmal ist eine Genehmigung nötig

23. 3. 
Eulen-Apotheke 

Siegener Str. 5,  
F-Sossenheim · Tel.  34 44 64

24. 3. 
Liederbach-Apotheke 

Königsteiner Str. 98,  
F-Unterliederbach · Tel.  31 69 15

25. 3.  
Feldberg-Apotheke 
Schaumburger Str. 65,  

F-Sossenheim · Tel.  34 28 30

26. 3.  
Kaysser Apotheke 

Bolongarostr. 131,  
F-Höchst · Tel.  93623328

27. 3. 
Ahorn Apotheke 
Waldschulstr. 43 A 

F-Griesheim · Tel.  069 382486

28. 3. 
Stadt-Apotheke 

Lorscher Str. 5  
F-Rödelheim · Tel.  78 31 27

29. 3. 
Apotheke an der Post 

Hostatostr. 21  
F-Höchst · Tel.  30 42 32

30. 3. 
Adler Apotheke 
Alt Schwanheim 10 

F-Schwanheim · Tel.  35 52 59

31. 3. 
Alexander-Apotheke 

Huthmacher Str. 1  
F-Sindlingen · Tel. 37 42 42

1. 4. 
Wasgau-Apotheke 
Königsteiner Str. 120  

F-Unterliederbach · Tel. 30 29 29

2. 4. 
Phönix-Apotheke 
Mainzer Landstr. 800  
F-Nied · Tel.  39 75 45

3. 4. 
Bahnhof-Apotheke 

Antoniterstr.  36 
F-Höchst · Tel.  31 40 430

4. 4. 
Albanaus-Apotheke 

Albanusstr. 22,  
F-Höchst · Tel.  31 33 80

5. 4. 
Bären-Apotheke 
Königsteiner Str. 12,  

F-Höchst · Tel.  31 34 19

6. 4. 
Luthmer-Apotheke 

Luthmerstr. 12,  
F-Nied · Tel.  39 62 57

7. 4. 
Apotheke im Rewe Center 

Ernst-Wiss-Straße 9 
F-Griesheim · Tel. 35 35 69 40

Apotheken Notdienst

Diplom-Geografi n Monika 
Zarges lädt alle Interessierten 
am Samstag, 25. März, von 11 
bis 13 Uhr zu einer Frühlings-
führung ins Arboretum ein. 

Viele Wildkräuter, die jetzt zu 
fi nden sind, schmecken nicht nur 
köstlich, sondern bringen auch 
den Stoffwechsel in Schwung. 
Bei der Kräuterwanderung gibt 
es viele Tipps zum Erkennen, 
Sammeln und zur Verwendung 

der einzelnen Pfl anzenteile. 
Die unterschiedlichen Pfl an-
zengesellschaften des Arbore-
tums spiegeln sich auch in der 
Vielfallt der Wildkräuter wider. 
Treffpunkt ist um 11 Uhr am 
Waldhaus in der Straße „Am 
weißen Stein“. Die Teilnahme an 
der Wildkräuter-Führung kostet 
zehn Euro. Anmeldungen sind 
bis zum 24. März per E-Mail an 
forstamtkoenigstein@forst.hes-
sen.de möglich.  red

Auch die Flockenblume zählt zu den Wildkräutern, die im Arboretum 
zu finden sind und lecker und gesund sind.  Foto: Forstamt Königstein 

Mit Wildkräutern 
fi t in den Frühling
Am Samstag Kräuterführung im Arboretum
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